Interessensbekundung 

für die Förderung eines Projektes im Rahmen des Programmes „STÄRKEN vor Ort“ im Förderjahr 2010 

	Posteingang:  -wird von Koordinierungsstelle ausgefüllt-    

                             


I. 
Projektträger (inkl. Anschrift, Telefon, e-mail, Ansprechpartner)

II. 
Projekttitel / Kurzbezeichnung

III.
Fördergebiet (bitte markieren)

· Leipziger Westen

· Leipziger Osten

· Leipzig_Grünau

IV. 
Schwerpunkt des Projektes (bitte markieren)

· Unterstützung der schulischen, sozialen und beruflichen Integration von Jugendlichen und jungen Erwachsenen

· Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen mit Problemen beim Einstieg und Wiedereinstieg in das Erwerbsleben

· Verbesserung der sozialen Infrastruktur für Jugendliche, junge Erwachsene und Frauen durch lokale Aktivierung und Kooperation

· Verbesserung des sozialen Klimas durch Förderung der Teilhabe, Chancengleichheit und sozialen Integration des Adressaten durch lokale Aktivierung und Kooperation

V.
Teilnehmer des Projektes (bitte beschreiben) incl. der angestrebten Teilnehmerzahl

Hinweis: Die Adressaten des Förderprogramms sind Jugendliche und junge Menschen mit schlechteren Startchancen sowie Frauen mit Problemen beim Einstieg und Wiedereinstieg in das Erwerbsleben.

Die Zielgruppen des Programms sind alle Personen(gruppen) und Akteure, die zur Verbesserung der Integration und Teilhabe der Adressaten sowie der sozialen Infrastruktur beitragen.
VI.
Inhalt des Projektes

Bitte beschreiben: Wer sind die Projektteilnehmer/-innen? Was soll für welche Projektteilnehmer/-innen oder mit welchen Projektteilnehmer(inne)n gemacht werden? Wie sollen die Projektteilnehmer/-innen akquiriert werden? Welche/s Ziel/e wird/werden verfolgt? • In welcher Form werden die Adressaten des Programms – junge Menschen mit schlechteren Startchancen und/oder Frauen mit Problemen beim beruflichen Einstieg oder Wiedereinstieg - in ihrer sozialen, schulischen und/oder beruflichen Integration unterstützt? • Wer sind die Durchführenden? Werden Ehrenamtliche in dem Projekt tätig? • Organisationsform / Methode: In welchem Rahmen, mit welcher Methode soll das Projekt umgesetzt werden? Handelt es sich bspw. um einen Kurs oder um aufsuchende Arbeit? Welche Ressourcen werden zur Umsetzung eingesetzt (personell, räumlich)? • Konzept: Wie wird es umgesetzt? Benennen Sie chronologisch die einzelnen Schritte, die für die Umsetzung des Mikroprojekts erforderlich sind. • Welche Erwartungen werden an eine (längerfristige) Wirkung

des Projektes gestellt?
VII. Gibt es schon Kontakte zu den anvisierten Teilnehmern / Vorerfahrungen durch andere Projekte?

VIII. Erwartete Ergebnisse und Nachhaltigkeit des Projektes

IX. Erfolgsindikatoren für das Projekt

(drei Erfolgsindikatoren benennen und dabei bitte die Möglichkeit der Überprüfbarkeit selbiger bedenken – siehe Hinweise zur Formulierung von Erfolgsindikatoren))

X. Wie wird ein gleichberechtigter Zugang der Geschlechter in das Projekt als auch die gleichberechtigte Mitarbeit im Projekt gewährleistet?
XI. (Mögliche) Partner des Projektes und Art der Mitwirkung

XII. Durchführungszeitraum des Projektes

XIII. Durchführungsort / Lokaler Bezug

Sind Sie schon mal durch den ESF gefördert worden (ohne Lokales Kapital für soziale Zwecke/    STÄRKEN vor Ort) ?
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